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nell gefährdeter Bürger (§ 3 Abs. 1) und die Erteilung 
von Auflagen (§ 3 Abs. 4 und § 4 Abs. 3) kann der Bür­
ger, nachdem über seine Beschwerde entschieden worden 
ist, Antrag auf Nachprüfung durch das Gericht stellen. 
Der Antrag auf gerichtliche Nachprüfung erteilter Auf­
lagen hat keine aufschiebende Wirkung.
(2) Für die Durchführung des Verfahrens ist das Kreis­
gericht zuständig, in dessen Bereich das Verwaltungs­
organ seinen Sitz hat, das die erste Entscheidung getrof­
fen hat.
(3) Für das Verfahren gelten die Bestimmungen des Ge­
setzes über die Zuständigkeit und das Verfahren der Ge­
richte zur Nachprüfung von Verwaltungsentscheidungen.
(4) Gerichtsgebühren werden nicht erhoben.“

Zweite Verordnung1 
über den Rechtsschutz für Muster und Modelle 

der industriellen Formgestaltung 
— 2. Verordnung über industrielle Muster — 

vom 9. Dezember 1988

Zur- Änderung der Verordnung vom 17. Januar 1974 über 
den Rechtsschutz für Muster und Modelle der industriellen 
Formgestaltung — Verordnung über industrielle Muster — 
(GBl. I Nr. 15 S. 140) wird folgendes verordnet:

§ 1
Der § 10 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

„ (3) Zu den durch das Amt für Erfindungs- und Patent­
wesen bekanntgemachten Anmeldungen und zu den nach 
dem Haager Abkommen über die internationale Hinterle-

1 (Erste) Verordnung vom 17. Januar 1974 (GBl. I Nr. 15 S. 140)

gung gewerblicher Muster oder Modelle hinterlegten indu­
striellen Mustern, die auf Verlangen des Hinterlegers in der 
Deutschen Demokratischen Republik wirksam sein sollen, 
können von jedermann schriftlich begründete Einsprüche 
beim Amt für Erfindungs- und Patentwesen eingelegt wer­
den. Die Einsprüche werden in die Prüfung der materiellen 
Schutzvoraussetzungen einbezogen. Wird mit dem Einspruch 
eines Dritten beantragt, ein Schutzrecht nicht zu erteilen 
oder bei einem international hinterlegten Muster den 
Schutz zu verweigern, so wird der Einsprechende am Prü­
fungsverfahren beteiligt. Er kann gegen die Entscheidung 
der Prüfungsstelle Beschwerde einlegen.“

§ 2

Der § 29 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
„ (2) Bei der Prüfung international hinterlegter industriel­

ler Muster, die auf Verlangen des Hinterlegers in der Deut­
schen Demokratischen Republik wirksam sein sollen, kann 
das Amt für Erfindungs- und Patentwesen verlangen, daß 
der Hinterleger innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach 
Absendung einer entsprechenden Aufforderung eine kurze 
Beschreibung der wesentlichen charakteristischen Merk­
male des industriellen Musters einreicht.“

§3

Diese Verordnung tritt am 1. März 1989 in Kraft.

Berlin, den 9. Dezemher 1988

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

W. S t о p h 
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